
ach der Heiligen Schrift, gewöhnlich eine —

Berichte nehmende Wertschätzung der Sakramente, manch-
mal e Marıa, Glaube übernatürliche
Oftenbarung, Frieden, Freude un! Je beson-Josephine Massingberd Ford ers egenüber ihren pfingstlerischen Glaubens-
CN. 1ele scheinen ein beglückendes GefühlPfingstbewegung der Gegenwart Gottes rleben Wenn auch

1m Katholizismus einige soO7zlales Interesse zeigem; ist dies doch für
die ewegung selbst nicht charakteristisch.

Pfingstlerische Gebetsversammlungen ne
denen, die ı Kor 14,26-—33 beschrieben S1nd. Z
ihnen gehören das Singen VO  S Hymnen, Zeugnis-Begriffsbestimmung geben, Prophezeiung eine V oraussagen, aber

Das katholische Neupfingstlertum ist ine Gebets- üblicherweise prophetisch oder biblisch formu-
ewegung innerhalb der katholischen rche; die lierte Außerungen, die VO Heiligen Geist inspl-
charakterisiert ist durch die Anwendung außer- riert sind, aber zugleic VO  5 den mensc.  en
gewöhnlicher en w1e Zungenreden, Heıilen, Kigenschaften der betreftenden Person mitbe-
rophetie uUuSW. Seine Mitglieder machen häufig stimmt SIN! Schriftlesung un:! Betrachtung,
eine Bekehrungserfahrung, in der s1e sich entweder SpONTtanNes ebet, Schweigen, Zungenreden un:!
VO  D einem en der un! oder des Unglaubens Auslegung un manchmal ine vorbereitete An-
abwenden oder, wWwenn S1e bereits praktizierende sprache. nen olg eine Sitzung für den persOön-
Christen sind, einem tieferen nNngagement kom- lichen Dienst, Handauflegung un! für
inen nNac. der traditionellen Spiritualität würde verschiedene Anliegen. Die Ireffen verbreiten eine
dies ohl eine «zweite Bekehrung » genannt WET- tmosphäre der Freude, der jebe, des Friedens
den) {Diese Erfahrung scheint VOIll einem nfilug un! des lebendigen Glaubens Ks werden Gitarren
NI1C. dem ustan VÖO  - eingegossener Kontem- oder andere Musikinstrumente gebraucht, manch-
plation begleitet se1n, der einige inuten oder mal klatscht 11a uch in die ände, aber katholi-
auch eini1ge Tage anhält be1 vielen olg darauf sche Pfingstlertrefien sind meist ruhiger un! wenl-
eine der Inbrunst elines Konvertiten verwandte tief CI überschwenglich als jene der eigentlichen
empfundene Frömmigkeit. DDiese Bekehrungs- Pfingstbewegung.
erfahrung wıird VOIl den Pfingstlern «Geisttaufe» Die pfingstlerische Spiritualität zeigt ZWAAaTr die
geNanNnNtT, der Ausdruck dafür ist aber me1listen der in Kor 1241 aufgezählten en
ohl « Befreiung durch den Geist». Nicht selten des Geistes, aber scheint, daß S1e diese en
wird diese Bekehrung VO  - der abe des Zungen- och ber die Dimension des bloß Außergewöhn-
redens, das el. VO:  a der Fähigkeit, eine Sprache, lichen hinaus entfalten mMu So sollte beispiels-
die nicht auf normale menschliche Weise erlernt weise die kultische Prophetie ZUr prophetischen
wurde, sprechen, begleitet. weitellos hat diese tion auf irchlicher, sozialer oder politischer
Erfahrung einen psychologischen Aspekt. In ei1n1- CN reiten. Und die undgabe VOoN Weisheit
Cn Fällen scheint das Zungenreden NC psycho- muß mit intellektuelle Kompetenz verbunden
ogische OmMente ausgelöst werden. Dennoch werden.
scheinen gstler psychologisc ebenso normal

sein w1e andere Leute Tatsächlich scheint die (Geschichte

pfingstlerische Erfahrung manche psychologischen DDas katholische Pfingstlertum Lrat erstmals 1967
TODleme Zeitwelse erleichtern un nicht selten «OÖffentlich» in Erscheinung, als Professoren un

hen stitten un: andere menschliche Be- Studenten der Duquesne Universität VO:  - Pıitts-
ziehungen verbessern: dennoch scheint C burgh, Pennsylvanıa, während Exerzitien die oben
Fatci; daß davon betrofiene Personen sich weiter beschriebenen KErfahrungen machten. Dre1i der
fachmännisch beraten lassen, enn der Heilige führenden Persönlichkeiten sind ber diese Erfah-
Geilst könnte ZWAarTtr 1Ne Heilung einleiten, aber ihre  . rungen hinaus außerst produktiver Arbeit der
Durchführung unNsSerer menschlichen Mitarbeit Erneuerung der Kirche un! 1n ihrem Eeruftfs-
überlassen. bereich gekommen, aber S1e gehören ormell nicht

Pfingstler zeigen ein lebhaftes Interesse Ge- Z ewegung. Von Duquesne breitete sich die
bet, besonders Sspontanen ebet; einen Durst ewegung ach Notre Dame, ou Bend, Indiana
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und in der olge ber Dallz Amerika un Kanada taufe» oipfelt. Der abe der Zungen wird beson-
AaUS, kleine Gruppen ildeten sich auf den West- ere Bedeutung ugEMESSCH. ach dieser Kın-
indischen nse. Lateinamerika, England, Ir- weihung nımmt der and1da 1n der olge Sem1-

teil un wird ach einer Ööffentlichen Erklä-land, Spanien, Libanon, Australien, auf den
liıppinen, in Korea, Ta1iwan, Neuseeland un! I ha1i- LUu1L? seiner Bereitschaft, die Ordnung un! die Vor-
and Im August I190/1 „ählte das Direktorium der schriften der Gemeinschaft akzeptieren, den
katholischen charismatischen Gebetsgruppen rund Gruppen des Bundes zugelassen. DiIie Mitglied-
2305 Gebetsgruppen auf. In den etzten fünf Jahren cschaft ist auf jene, die die Geisttaufe ach Art der
fand eweils 1m Juni eine internationale Konterenz Pfingstler empfangen Apben. beschränkt, aber auch
in Notre Dame, St. Mary’s, Indıana, [)Daran Nichtkatholiken zugänglich. So ist eftfw2a ein Drittel
nahmen 1m etzten Jahr Menschen teil, OO  O derAnnArbor-Gemeinschaft nicht katholisch Daß
wurden in diesem Jahr GI: In jedem Januar diese Gemeinschaften mehr als 11UT relig1öse Ge-
wird in Ann tbor, Michigan, ein Leitertrefiten meinschaften S1INd, zeigt sich ihrer immer deut-

licher werdenden parakirchlichen Struktur. Soabgehalten, dieses wird jedoch jetzt in regionale
werden Ämter ach dem Vorbild der Pastoral-Ireftien aufgeteilt werden. DIie Organisation un!

die große enrhe1 der Gespräche auf jeder KOon- briefe geschaften, allerdings abweichend benannt:
ENnSTEr Stelle der Koordinator Bischof; Ko-ferenz liegen 1n der and der Führer ViC) Ann

OFT un Notre Dame, South Bend, obgleic Oordinator Altester oder Presbyter un: IDiener
schon 1m Vorjahr eın repräsentativeres Berater- Dıakon sSOWwle Dienerin Diakonisse. In Ann

OTr werden die Koordinatoren mMI1t einer ere-komitee geschafien worden ist Die Pfingstbewe-
gung zieht Menschen jeden Alters un jeder SO 71A- monitle während des Gemeinschaftstreftens in ihr

Amt eingeführt. S1e werden als «Körperschaft,len Stellung d ereignet sich jedoch besonders in
Universitätskreisen. S1e ist verwandt, aber nicht durch die der Herr sprechen kannn betrachtet. S1e
identisch mit der Jesus-Freak-Bewegung. Die verlangen VvVon ihren Untergebenen fast absoluten

Gehorsam un:! beanspruchen die Autorität, Mit-amerikanischen Bischöfe ermunterten 1969 die Be-
WECZUN£, en sich jedoch och nicht endgültig gylieder Aaus der Gemeinschaft ausschließe: un die
ber s1e geäußert. Verstoßung auf der Grundlage MC} Math ı8 un

Kor verhängen können. In Ann OT: un:
Notre Dame/South Bend sind VO nfang die

T’heologie gleichen Latien 1m Amt, aber 1n San Francisco WCTI-

Kıne kritische Theologie der ewegung muß erst den die Äl'lflt€t 11UL für ein Jahr vergeben, un einer
och entwickelt werden, un löste einige Ver- der obersten Koordinatoren ist Priester.! Darum

moöchte die Verfasserin ernste Fragen bezüglich derwirrung auUS, daß Vertreter pfingstlerischer ‚pUIr1-
tualıtät dazu neigen, Begrifie un! manchmal uch Angemessenheit ihrer Theologie anmelden, WE

Praktiken der eigentlichen Pfingstler entlehnen. damıit auch nıiıcht die Aufrichtigkeit un! das En-
Sowelt die Verfasserin dies unterscheiden kann, der betrefitenden Personen oder der Kr-

g1ibt Z7wel Richtungen, in die amerikanisches folg ihrer Miss1ion 1in Hinblick auf die Zahl der eil-
katholisches Pfingstlertum sich entwickelt. Kın nehmer ihren Irefien Oder der inem besseren
ren! geht VO den einfÄiußreichsten Zentren Ann en Bekehrten 1n Zweitel SCZOCIH werden soll
OFr in Michigan un! Notre DDame un! ihren Man möchte meinen, daß diese Führer die nötige
Freunden Aaus un könnte als strukturiertes Pfingst- Weisheit en werden, die fachmännische iltfe
lertum betrachtet werden. DIie andere Richtung ist der Theologen, Psychologen und Soziologen
ein freies Pfingstlertum, das stärker mit anderen beanspruchen, die Segnungen, die VO  - ihrer

christlichen Gemeinschaft ausgehen, vergro-Geistbewegungen zusammenhängt. as tudium
der Bücher, Flugblätter, unveröffentlichten Mate- Bern. S1ie sind sich ohl der Tatsache bewußt, daß
rialien und Tonbänder m1t den Ansprachen, die be1 echter G laube und relig1öse Erfahrung uch VOT

den Ireften geha. ten wurden, zeigt, daß der Ge- wissenschaftlicher Untersuchung bestehen können.

meinschaftsaspekt des Pfingstlertums während der Anderseits scheinen viele der anderen Gebets-
gruppCcnh überall 1m Land (  S der Spiritualität deretzten achtzehn Monate eine Yanz estimmte Ge-

stalt aNSCHOMMCI hat Der Kintritt die Bundes- Ann OT ruppe unbeeinflußt se1n. Die Au-

gemeinschaft Aindet auf olgende Weise Ks torın schickte einen Fragebogen alle 1in dem

<1ibt ein sechswöchiges Katechumenat, das der Direktorium angeführten Gebetsgruppen: 200
Handauflegung un dem die «Ge1st- Fragebogen scheinen ihre Bestimmung erreicht
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haben, un! 2 ausgefüllte ogen wurden zurück- Anzeichen VO:  3 elitären Vorstellungen. Die Autorin
geschickt. Die Ergebnisse sind sechr ermutigend. plant, diese Ergebnisse mMi1t 1ılte eines Soziologen
Obwohl etwa 909 Gruppen das Katechumenat Von och kritischer untersuchen, erheht sich e
Ann OF verwenden, scheinen 1U sehr wenige doch die Schwierigkeit, daß viele Gruppen eine
Gruppen uch deren parakirchliche Struktur über- wissenschaftliche Untersuchung nicht zulasSCI1 un!
ommen en Nur en Bündnisübere1in- viele der großen Gruppen den Fragebogen nicht
künfte Nur 19 en Ormliche Ämter, un:! 11UX beantwortet en

stimmen der Anwendung der oben zitierten [ )as Pfingstlertum scheint er eine Erfahrung
Ausschließungstexte viele lehnen solche Prak- vermitteln, VO  } der inNan Z WTr 1el gewinnen
tiken strikt ab Die Gruppen zeigen ine beacht- kann, in der mMan —— edochnicht wünschen soll,; stehen-
liche Breite der Verschiedenheiten. In den «säku- zubleiben. Wenn die Geisttaufe tatsächlich ein An-
laren» Gruppen (im Gegensatz denen VO: Or- ug eingegossener Kontemplation ist, wird diese
densleuten reichen die Mitgliederzahlen VOoNn his kommen un! gehen un: kann nicht durch mensch-
500 O Gruppen haben weniger als 10 itglieder; liche Anstrengung erworben oder gehalten werden.
I5 en 7zwıischen 1O'! und 20 Mitglieder; 5 ZwW1- Die Bildung festgeschlossener Gemeinschaften,
schen 20  O und 300, dre1i 7zwischen 300 und ) OO Der exklusiv für jene, die die Geisttaufe empfangen
Prozentsatz der atholiken Wr interessant: 64 aben, könnte ohl verhindern, daß der Rest der
Gruppen habenber 4O l 20 Gruppen zwischen Kirche Anteil den Gnaden dieser ewegung
un! O D 16 7wischen un 65 09 weniger als gewinnt. Es ist bemerkenswert, daß jene Gruppen,

die mi1t Klöstern oder Fachkräften aus dem ene-O Derniedrigste Prozentsatz WL Y Die Grup-
pCNH bestehen vorwiegend ausSs eiben, )3 sind eın diktiner- oder Dominikanerorden Verbindung

stehen, sich einer besonderen Blüte erfreuen. Hswe1iße Gruppen; 43 haben über 90 % weiße Mit-
olieder, ber 60 %e und weitere ber %e Kıne wird ohl immer die Tendenz der « Enthus1iasten»
Gruppe besteht S aus Indianern un: eine geben, in unwirklichen orstellungen eben,

sich VO:  ; der Welt zurückzuziehen un! die Kr-andere 3O AaUusS$s Chicanos.
Die Gebetsversammlungen dauern VÖO:  - ein- scheinungsform der te entwickeln. Um dies

ınhalb bis fünf oder sechs tunden un umfas- verhindern, ist einiges nötig: die Nüuchternen
SC  w auch Unterricht, un «body ministry». mussen die Führung übernehmen ; s1e mussen ein
62 Gruppen verbinden mMit dem Gebetstrefien auch tiefes soziales Interesse zeigen; s1e mussen viele

Kontakte mit Christen außerhalb der gst-liturgische Funktionen. Wenn auch die Bücher, die
die Gruppen lesen, ausschließlich pfingstlerische bewegung pflegen 9 S1e mussen ihrenghäufig
sind, scheint das Interesse der Teute doch nicht wechseln; S1e mussen die Bildung allzugroßer (re-
auf das Pfingstlertum beschränkt bleiben, SO11- meinschaften mi1t jel Organisation un!
ern 6S nehmen viele uch nicht-pfingstlerischen Vorschriften vermeılden; S1e mussen intellektuelle
Aktivitäten der Pfarrgemeinde aktıv teil, un! s1e Studien betreiben un parakirchliche Strukturen
sind als einzelne auch sO’7z1alen Aktionen bete1- ablehnen Ebenso ist nötig, daß Christen VO

ligt In den beantworteten Fragebogen konnte die außerhalb der Pfingstbewegung den Gebets-
Autorin keinen Anti-Intellektualismus oder Anti- trefien teilnehmenun sich un Gespräch
Klerikalismus entdecken: Frauen eingeschlos- beteiligen. Schließlichbilden derEnthusiasmus un!
sen) zeigten Interesse iner Ausbildung für den der Glaube der Pfingstler ine Herausforderung für
Diakonat. einige en Berufungen ZUuU Priester- die IL reche, aber dieser Enthusiasmus ist 1NS-
der Ordensleben empfangen jele bezeugen eine besondere 1ine Herausforderung für alle Arten vVvOon

vertiefte 1eZ Eucharistie un! Marıa. « Professionellen», für Theologen, Psychologen,
Vielleicht die ermutigendste Entdeckung WAar die Soziologen un! 1SCHOTE Wird ihnen gelingen,

AÄAntwort auf die rage, Ww1e der efragte einem mit geduldigem und wohlwollendem Verständnis
Nichtpfingstler die Geisttaufe erklären würde. verhindern, daß die Pfingstbewegung den «Weg
1C. einer brachte diese mMi1t dem Sakrament der allen charismatischen Fleisches» geht, un werden
aufe durcheinander oder erwähnte das Zungen- S1e ertigbringen, S1e dessen in die Kirche
reden, sondern die meisten sahen S1€e als eine Be- des Jahrhunderts integrieren ”?
freiung durch den Geist, die schon durch die akra-
mente der Taufe un! der Firmung gegeben ist, als Weitere Eiıinzelheiten werden mitgeteilt einem Auf-

SAatz der Vertfasserin für «Theological Studies» Catholicein CHNSCICS Zusammenleben mit Jesus un als eine Neo-Pentecostalism, the Radical Reformation an Sensiti-
Entfaltung der Früchte dieses Geilstes. EKs gab kein vity Groups.
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2 Einschlägige Bücher sind K.D. Ranaghan, Catholic MA\:  RD FORD
Pentecostals (Paulist Press 1969); ]. Massinberd Ford, The
Pentecostal Experience (Paulist Press 1970); E.D. O’Con- ist Assistenzprofessor für Kxegese der Universität Notre

Dame, Indiana verschiedenen englischen Uni-
NOL, 'The Pentecostal Movement in the Catholic Church

versitäten hat s1e das Bakkalaureat 1in der Geistesw1issen-(Ave Maria Press 1971); D, Gelpi, Catholic Pentecostalism
schaft un 1n der Theologie un! das Doktorat in Philo-(Paulist Press LO7IY: ]. Massingberd Ford, Baptism of the

Spirit (Claretian Press 1971); Kilian McDonnell,; Catholic sophie gemacht. Sie hat vier Bücher un zahlreiche Auf-
Pentecostalism. Problems in Evaluation Dove Publication, tze verfaßt. Seit 1967 steht s1e Ng Verbindung mit

Pecos, New Mexi1co, der Pfingst-Bewegung VO:  =) Notre Dame.
Übhersetzt VO]  - Dr. Ansgar Ahlbrecht

Sinne un die Konzentration des (Geistes C1-

reichen. Die Christen, welche diese ErfahrungenAlbert-Mariıe Besnard machen mußten, en begrifien, daß einer

Der Eıinfluß as1atischer Erziehunga wieder iner Kın-
eit gelangen. Kıs ist ihnen aufgegangen, daß das
Entscheidende sich schon abspielt 1n der Art un!Meditationsmethoden Weise; w1e sS1e in ihrem eigenen Leibe wohnen, w1ie
s1e urc diesen ihren Le1ib in der Welt un! anderen
gegenüber gegenwärtig sind un! er uch 1n

wel Hauptgründe erklären das wachsende Inter- der un Weıise, w1e S1e Gott gegenüber mit
CS5C, das „ahlreiche Christen Ordensleute einge- ihrem Le1ib gegenwärtig S1nd. In der 'Tat geht

mehr als bloß darum, den Leib ein wenig besserschlossen se1it einigen Jahren asiatischen2-
tionsmethoden, VOT allem Yoga un:!: Zen,n- Vollzug des Gebets beteiligen, un! ist eine

bringen.! Der erste TUnN! ist das mehr und mehr der ersten Entdeckungen der Cu«CcCIl chüler VO:  >

empfundene Bedürtfnis ach einer Askese, welche Yoga un! Zen die Haltung, die einnimmt
die Persönlichkeit durch einen erzieherischen Pro- (mit allem, Was S1e einschließt Durchhalten un
ze 1 auf bauen 1ft un die inmitten des Alltags- Vervollkommnung in der Entspannung, 1n der Re-
lebens praktizierbar ist Ohn:  'a eine solche konstruk- gelung des Atmens uSW.), ist in der tiefsten urzel
tive un: praktikable Askese kann nicht gelingen, Vollzug un! Ofitenbarung der Gesamteinstellung
die orderungen des Evangeliums 1n die konkrete des Menschen 1in all seinen Seinsschichten ur Wirk-
menschliche Existenz übersetzen. Der 7weite 1C.  eit, seinem eigenen en un! selbst
rund, der uns jer mehr interessiert, ist das Be- Gott, den sucht Diese außere Haltung beinhaltet
dürfnis, dem aufs NCUC Beständigkeit, Ernst schon die verbindliche Wahl eines geistlichen We-
un! den notwendigen Raum geben DZCS, un! WAar in jel entscheidenderer \We1se als

Was die Christen unter diesem Gesichtspunkt sich diejenigen vorstellen, die darın 11U1 ine har-

spezle: VO: Yoga un! Zen erwarten, äßt sich auf monischere (was hier soviel heißen soll w1e kom-
fortablere) sehen, se1in Gebet verrichten. { Jasfolgende We1ise urz 7usammenfassen: Sie suchen

dzie Integration des Leibes IN das £DE. Wır en ist übrigens auch der Grund, niemanden
heute mit inem eindeutigen Bankrott der tradı- empfehlen ist, sich ohne die geringste Führung
tionellen Formen des Betens tun, un:! WAarTrtr auf diesen Weg begeben
ohl des persönlichen w1e des gemeinsamen Be- [ )as 7welite Anliegen ist die Suche ach Schweigen
tens Diese überkommenen Praktiken, die nicht oder ach Konzentration. e1 handelt sich
hinreichend auf ein Wıssen den Menschen in ein Dallz besonderes Bedürfnis einer Zeıit, in der all-

viele Stimmen ber viele einander überschne1-seiner Ganzheit gegründet a:  S en sich als
unzureichend erwliesen, den erschwerten en Kanäle reden, die Kontrolle des Be-

wulßltseins ber diesen Redefluß VO Zaufall ab-Bedingungen, die sich heute das Beten C1L-

heben, bestehen können: die Tatsache, daß Zahl- hängig wird, jeder 1Ur och mit ühe das leise
reiche überlieferte Formeln veraltet sind; Miß- eutzen seiner eigenen tiefsten Ex1istenz VOCI-

nehmen CIMAY, welches ihn des Bewußtseins SEe1-trauen Impulse AuUuSs den aftektiven Schichten;
Mißtrauen die Vorstellungsweisen, mit 1ICI Identität versichert. Es ist uch 111e Reaktion
deren ilte iNa:  - sich Gedanken ber Gott i1d- den eXzessiven Verbalismus festzustellen,

der 1n der KC. gENAUSO wutete W1€e anderswochen pflegte; Schwierigkeiten, die ammlung der
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